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Achdem der Winter ſich will vollig zu uns lencken

Und ieder ſeinen Beltz Flaſch Warmſtein ſchafft

herbeySo will mein tempel auch an etwas Warmes
denckenDaß Er in ſeinem Dett  nicht mehr alleine ſey.»21

Er ſucht was and re auch vor Jhm geſuchet haben
Und will beſonders ſich an ſeiner Verg rin aben. J

T

II.

Jtzt da der kuhne Held ſchon ſein Quartier bezogen

Dey ere,oDie Liebſte gibt ſich ſelbſt ganh willia und hetſbůngen
Nach der Er hat bißher mit ſtarcken Vruth gerungen.

Jch ſag mit ſtarcken Muth: Wer ſich will un



Wer Berge ſteigen wwill muß groſſe Muh anwenden
Daß er nicht unverſeh ns begehe einen Fall

Der gibt ſich groſſe Muh und muß mit beyden Handen
Sich feſt und ſteiff daſelbſt anhalten uüberal

Und wann Er mit Gefahr denſelben hat erſtiegen
So muß er offt erſtarrt auff kalter Erden liegen.

Diß aber ſchreckt ihn nicht er will doch avanciren
Er weiß vielleicht daß ihm ein warmes Lufftlein weh't

Sein Hertz entdeckts Jhm ſchon daß Er nicht wird verliehren
Wenn Er mit holden Blick die Bergerin angeht

Und weil die Honnung ſagt: Es wird ſich alles ſchicken
So will Er ungeſcheut mit Jhr zuſammen rucken.

ViI.
Weil beſſer Zwey denn Eins wie GOttes Will in allen keeletrv,

g.in.

So will Er auch allein nicht leben mit Verdruß
Es hab die Wergerin fur andern Jhm gefallen

undihoffe daß aus Jhm und Jhr EJNS werden muß
Es ſollen Hertz und Sinn bey Jhnen ſich verbinden
Wie etwai Taubigenn zuſammen ſich ſonſt finden.

Avan.Sllein wird Ernur Jhr den Willen techt entdecken/
So wird Sie willig ſehn Sie opffert ſich zum Sieg:

Darumb ſo laß Er ſich bey Leibe nicht abſchrecken
Er gebe gute Wort und hebe auff den Krieg.

Denn Gott verknufftsSie ſchon mit ſtarcken EintrachtsSchnuren
Gleich jenen Gorder Rnopff unh Pfeilen des Sciluren.

J itx. 2—Weil aber iehd nichts als was geſtempelt worden

Paſſiren barff im Kauff und der Juriſteteh/
So glaub ich daß augrvier bey oieſem Ehſtands-Orden

Der beygelegte Kllinpff nicht allzu krafftig ſev.
Denn



Denn ſoll der Contrack feſt geſtellet ſeyn auff Erden

So mu de Vraut gum tn e dete Etenſerccn

IX.Edir freuen uns darob bey dieſem Hochzeit Feſte
Das zur Vollziehung des hie angeſtellet iſt/

Es zeugt die Kirch Altar die licben Hochzeit: Gaſte
Daß dieſer Berg mit EOtt erſtiegen ohne Liſt

Ein ieder wunſcht daß Sie im himmliſchen Gedeyen
Jn tauſendfachen Wohl ſich allezeit erfteuen!

V

A
Und alſo will ich auch ieht meinen Wunſch ablegen

Wn Giet geehrter kreund wie auch geehrte Sraut
OGOtt rruchte dieſe Ehl mit ungemeinen Sergen nutka lvn

Wie Labans TochterPaar Fſraels Hauß gebaut
Gie wachſen ferner ſthr und werden auch aleich dieſen
Sn Fruchtharkeit und Gluck ven aller Welt gepritſen.

Xl.Geht hin geehrtes Vaar legt Euch zur diuhe nieder

Wenn Jhr Euch wohl beaen ſo iſts der Cltern Luſt:
Es komm viel tauſendmanl Gluck und eranugen witber

Und was Euch ſchaden kan das bleib Euch unbewuſt:
Der Vater ſegne Euch mit ſeinen Valrr Seegen

Die Mutter woll ani Cuch ſleis holde Blicke legen

Xil.Der Himmel munle Euch nit winet Fůlle decken

 ee  c oWer tt ximm xteunhe hat ber ſpunrt an allen Ccken

Wessb ſt Jnn er enlich iſt und bin vergnügen kan.GOtt heiffe! dat im mut hir ſelbſt ein Zeuge werden
e

Daß Euer Eh ſtand ſen ein Paradien auff Erden!
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